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1  Einleitung


Grund für Themenwahl

Wir haben dieses Thema gewählt, weil wir uns für ferne Länder und Kulturen, die wir nicht gut kennen, sehr interessieren. USA ist wirklich nicht gerade das Land von nebenan und darum finden wir es auch spannend euch dieses Land ein bisschen näher bringen zu können. Ich hoffe sehr, dass ihr nach diesem Vortrag eine kleine Vorstellung von USA und von der Vielfältigkeit dieses Landes habt. Was wir toll finden an USA ist, dass dort Englisch gesprochen wird und das Land von Meer umgeben ist. Ich hoffe, dass ihr nach unserem Vortrag mehr von Neuseeland erfahren konntet.

Allgemeine Infos

Die Fläche der Vereinigten Staaten beträgt 9.826.630 km².
Im Vergleich: Die Fläche der Schweiz beträgt 41.825 km²,
das heisst die USA ist ca. 235 mal Grösser als die Schweiz.


Die Einwohnerzahl der USA zählt 305.548.183                                                        
Die Einwohnerdichte beträgt 31 Einwohner pro km².

Die Hauptstadt der Vereinigten Staaten ist Washington D.C. 
und ist ein „eigener“ Bundesstaat. Dort befindet sich auch  das Weisse Haus

Die USA besteht aus 50 Bundesstaaten.

Flagge
Die Amerikanische Flagge wird „Sternenbanner“ genannt.
Die Anzahl der Sterne entspricht der Anzahl der Staaten. 
Die 7 Roten und die 6 Weissen Streifen stehen für die 13 Gründungsstaaten. 
Die Farben rot weiss blau haben auch ihre Symbolik. Rot steht für Tapferkeit und Widerstandsfähigkeit, weiss steht für Reinheit und Unschuld und blau steht für Wachsamkeit, Beharrlichkeit und Gerechtigkeit. 








Nationalfeiertag 
Der Nationalfeiertag in USA, oder auch Independence Day genannter
Tag findet am 4.Juli statt. An diesem Tag feiert man die Unterzeichnung
der Unabhängigkeitserklärung. Die Unabhängigkeitserklärung, unterschrieben von allen Anführern der Kolonien, betonte dies deutlich und zum ersten Mal in einem offiziellen Dokument wurden die Kolonien als Vereinigte Staaten von Amerika bezeichnet.
   


Nationalhymne

Die Hymne der USA wurde nach der Flagge benannt, The Spangled Banner (Sternenbanner). Die Hymne wurde seit dem 3.März 1931 als Nationalhymne der Vereinigten Staaten akzeptiert. 
 
Hymne
Oh, say can you see By the dawn's early light What so proudly we hailed At the twilight's last gleaming Whose broad stripes and bright stars Through the perilous fight O'er the ramparts we watched Were so gallantly streaming? And the rockets red glare The bombs bursting in air Gave proof through the night That our flag was still there. Oh, say does that star-spangled banner yet wave O'er the land of the free And the home of the brave? 

Übersetzung
Oh sag, kannst du sehen im Lichte der frühen Morgendämmerung Was wir so stolz bejubelten bei der Abenddämmerung letztem Schimmer Wessen breite Streifen und helle Sterne durch die gefahrvollen Kämpfe Über den Wällen, die wir beobachteten, so stattlich wehten? Und der Raketen roter Schein das Bersten der Bomben in der Luft gaben die Nacht hindurch Kunde dass unsere Flagge noch da war. Oh sag, weht dieses sternenbesetzte Banner noch Über dem Land der Freien und der Heimat der Tapferen? 






2   Geschichte der USA

2.1   Die ersten Bewohner

Als 1492, Christoph Columbus Amerika entdeckte, aber glaubte es sei Indien, nannte er die ersten Menschen die er dort antraff, Indios. Dies war aber total falsch. 
Die Besiedlung der Indianer begann vor 14000 Jahren, in Alaska wahrscheinlich noch früher. Es gab auch noch andere Bewohner früher. Es gab noch die Aleuten und die Eskimos. Die Aleuten gab es schon seit der Eiszeit.


2.2   Kolonialzeit

Seit 1620 besiedelten englische Puritaner die Gebiete nördlich von Virginia. Eine weitere Ausbreitung nach Norden scheiterte an den französischen Kolonisten. 
Frankreich musste aber 1763, nach dem Siebenjährigen Krieg. Auf seine nordamerikanischen Kolonien verzichten. 1774 schlossen sich 13 britische Kolonien auf einem Kongress im Philadelphia zusammen. Hier forderten sie vor allem, dass England keine Besteuerung einführen dürfe, ohne dafür die Zustimmung der Kolonien einzuholen. 
Am 4.Juli 1776 erklärten die 13 Kolonien in Philadelphia ihre Unabhängigkeit und nannten sich fortan „Vereinigte Staaten von Amerika“. In dem darauf folgenden Krieg gegen das Mutterland, Grossbritannien, blieben die ehemaligen Kolonien siegreich. Im Frieden von Paris 1783 erlangte die USA die Unabhängigkeit und erweiterten ihr Gebiet um das gesamte Territorium zwischen Appalachen, Mississippi, den Grossen Seen und dem zu Spanien gehörenden Florida. 
Durch die 1787 ausgearbeitete und 1788 ratifizierte Verfassung wurde aus dem lockeren Staatenbund ein Bundesstaat.   
                                                                  Unabhängigkeitserklärung in Philadelphia
2.3   Die Amerikaner                                 
                                                  
                                                                      
Die Amerikaner mit europäischen Vorfahren bilden heute 74 % der Gesamtbevölkerung. Afroamerikaner, mehrheitlich Nachfahren afrikanischer Sklaven, stellen etwas mehr als 13 %. Sie leben vor allem im Süden und in den großen Industriestädten des Nordens. Asiatische Einwanderer, zu großen Teilen aus China, Japan, Korea, Indien und den Philippinen stellen rund 4 %. Die Einwanderungspolitik war Anfang des 20. Jahrhunderts gegenüber Asiaten besonders restriktiv.

3   Geographie

3.1 Geographische Gliederung

Zum Staatsgebiet gehören der südliche Teil des nordamerikanischen Festlands, Alaska, Hawaii sowie eine Reihe weiterer abhängiger Gebiete. Den Ostteil des Landes durchziehen von Nordosten nach Südwesten die Appalachen. Sie fallen nach Osten steil zur buchtenreich en, im Süden versumpften atlantischen Küstenebene ab..





3.2 Klima und Vegetation


Der grösste Teil der USA liegt in der gemässigten Zone und hat Landklima. Typisch
für das Landklima ist sie haben heisse Sommer und kalte Winter. Westlich der
Appalachen breitet sich die Prärie aus, die im äussersten Süden in
Dornstrauchsteppe übergeht. Die Appalachen sind von Mischwäldern bedeckt, in der
atlantischen Küstenebene wachsen Kiefernwälder, in den Rocky Mountains
Nadelwälder. In den Tälern und Becken zwischen den Gebirgszügen der Kordilleren 
Erstreckt sich oft Wüstensteppe. Florida und Gebietsteile im Südwesten haben
subtropisches Klima. Diese Gebiete haben typischerweise tropische Sommer und
nicht-tropische Winter.  Kalifornien, hat Mittelmeerklima. Typisch für das
Mittelmeerklima ist trockene, heiße Sommern und regenreiche, milde Winter und hohen Sonnenstundensummen. 






Temperaturen in den Vereinigten Staaten



3.3  Wichtigste Städte

New York





New York ist eine Weltstadt an der Ostküste der Vereinigten Staaten. Die Stadt liegt im Bundesstaat New York und ist mit mehr als acht Millionen Einwohnern die größte Stadt der USA. Um sie vom gleichnamigen Bundesstaat zu unterscheiden, wird sie im Englischen New York City genannt.

Los Angeles


Los Angeles ist mit 4 Millionen Einwohnern im administrativen Stadtgebiet nach New York die zweitgrößte Stadt der Vereinigten Staaten. Mit einer Einwohnerzahl von 13,0 Millionen in der Metropolregion und 17,8 Millionen in der erweiterten Metropolregion gehört die Stadt zu den größten der Welt. Die Einwohner von Los Angeles werden Angelenos genannt.




Chicago


Chicago ist eine Stadt am Südwestufer des Michigansees im US-Bundesstaat Illinois in den Vereinigten Staaten von Amerika. Mit einer Einwohnerzahl von 2,8 Millionen  ist sie die drittgrößte Stadt der USA. Chicago ist seit der Mitte des 19. Jahrhunderts eine wichtige Handelsstadt in den Vereinigten Staaten. 

Miami

Miami  ist eine dicht besiedelte Stadt am Miami River im US-Bundesstaat Florida, Vereinigte Staaten, mit 409.719 Einwohnern. Das Stadtgebiet hat eine Größe von 143,1 km². Der Name Miami kommt von dem indianischen Wort Mayaimi (großes Wasser). Der Miami River liefert das Wasser in die Everglades und fließt von dort in den Atlantik. 



  Präsidenten 

4.1 Liste der momentan 44 Präsidenten

1. George Washington (1789-1797) 
2. John Adams (1797-1801)                                                                     Thomas Jefferson
3. Thomas Jefferson (1801-1809)                                                             
4. James Madison (1809-1817)                                                                 
5. James Monroe (1817-1825)
6. John Quincy Adams (1825-1829)                                                           
7. Andrew Jackson (1829-1837)
8. Martin Van Buren (1837-1841)                                                    
9. William H. Harrison (1841-1841)                                                             
10. John Tyler (1841-1845)
11. James K. Polk (1845-1849) 
12. Zachary Taylor (1849-1850)                                       
13. Millard Fillmore (1850-1853)
14. Franklin Pierce (1853-1857)                                                                   Millard Fillmore
15. James Buchanan (1857-1861)                                                              
16. Abraham Lincoln (1861-1865)                                                                
17. Andrew Johnson (1865-1869)
18. Ulysses S. Grant (1869-1877)                                                                 
19. Rutherford B. Hayes (1877-1881)                                                            
20. James A. Garfield (1881-1881)                                                     
21. Chester A. Arthur (1881-1885)                                                    
22. Grover Cleveland (1885-1889)
23. Benjamin Harrison (1889-1893)                                                              
24. Grover Cleveland (1893-1897)                                                                
25. William McKinley (1897-1901)                                                                Jimmy Carter 
26. Theodore Roosevelt (1901-1909)                                                            
27. William H. Taft (1809-1913)                                                                    
28. Woodrow Wilson (1913-1921)                                                                  
29. Warren G. Harding (1921-1923) )                                                             
30. Calvin Coolidge (1923-1929 
31. Herbert C. Hoover (1929-1933)
32. Franklin D. Roosevelt (1933-1945)                                                
33. Harry S. Truman (1945-1953)                                                        
34. Dwight D. Eisenhower (1953-1961)
35. John F. Kennedy (1961-1963)
36. Lyndon B. Johnson (1963-1969)                                                               
37. Richard M. Nixon (1969-1974)                                                             George H.W. Bush
38. Gerald Ford (1974-1977)                                                                           
39. Jimmy Carter (1977-1981)                                                                                                                                                                                                                                                        40. Ronald W. Reagan (1981-1989             
41. George H. W. Bush (1989-1993)
42. Bill Clinton (1993-2001) 
43. George W. Bush (2001-2009)
44. Barack Obama (ab 2009)                                                          

4.2  Die wichtigsten Präsidenten im Überblick

George Washington
22. Februar 1732 in Virginia geboren. 
Washington ist der erste Präsident nach dem Unabhängigkeitskrieg und gilt als 
Vater der amerikanischen Nation. Mit seiner Amtsführung setzt er Maßstäbe.




Abraham Lincoln
12. Februar 1809 in Kentucky geboren.
Die Amtszeit ist durch den Bürgerkrieg mit den 
Konföderierten geprägt.
Am 15. April 1865 in Washington D.C. erschossen.




John F. Kennedy
29. Mai 1917 in Massachusetts geboren
Die Amtszeit ist geprägt von entscheidenden außenpolitischen           
Ereignissen: Das Scheitern der Kuba-Invasion in der
Schweinebucht  und der beginnende militärische Einsatz im     Vietnamkrieg.
 Am 22. November 1963 in Dallas, Texas erschossen.




     George W. Bush
     6. Juli 1946 in Connecticut geboren.
     Seine politische Haltung zum Irakkrieg war sehr bestritten.
     Innenpolitisch endet seine Amtszeit in der größten Finanzkrise seit          
     der Great Depression von 1929.

  



    Barack Obama
    4. August 1061 in Hawaii geboren. 
    Barack Obama ist der erste afroamerikanische Präsident der   
    Vereinigten Staaten. Er übernimmt das Amt während einer  
    globalen Finanzkrise und setzt als eine seiner ersten
    Amtshandlungen ein Konjunkturprogramm mit einem Volumen von 
    787 Milliarden Dollar durch.




5 Sport

Die beliebtesten Sportarten in den Vereinigten Strassen sind: American Football, Baseball und Basketball. 

























5.1 American Football
Die berühmtesten Teams sind New York JETS, Detroit LIONS, Kansas City CHIEFS und die Seattle SEAHAWKS.
 
[image: ][image: ][image: ]
In der National Football League sind 32 Mannschaften vertreten.
Der wichtigste Anlass beim American Football ist der Super-Bowl das ist das Endspiel der Play-offs. 

5.2 Baseball
[image: ][image: ]Die berühmtesten Mannschaften beim Baseball sind die New York Yankees und die Boston Red Sox.

Der Schlag der am meisten Punkte gibt heisst HOMERUN. Diesen bekommt man wenn man den Ball auf, oder sogar über die Tribünenränge schiesst. 


[image: ]

Der Baseball hat ein Kork-Zenter und ist eingehüllt
mit einer Lederhaut.
Ein so kleiner Baseball kann bis zu 180 km/h schnell werden. Wenn der Ball jemanden ins Gesicht treffen würde hätte er schwerste Verletzungen.

Basketball

Die berühmtesten Teams beim Basketball sind Los Angeles Lakers, Chicago Bulls und die Boston Celtics. 
[image: ]

Ein Korbwurf oder auch Dunking genannt wird mit zwei Punkten gezählt. Ein Korbwurf jenseits der Drei-Punkte-Linie zählt man mit drei Punkten und bei einem Freiwurf einen Punkt. 
Einer der Weltbekannten Basketballspieler war Michael Jordan. 













6   Nationalparks

Nationalparks wurden errichtet um die Natur und andere wertvolle Naturwunder zu schützen und gleichzeitig um der Bevölkerung die gewaltigen Natur Zonen
zu zeigen. 
Capitol-Reef-Nationalpark


Der Capitol-Reef-Nationalpark in Utah wurde am 18. Dezember 1971 eingerichtet und verfügt über eine Fläche von 979 km².  




Dry-Tortugas-Nationalpark
  
Der Dry-Tortugas-Nationalpark ist ein US-Nationalpark im Golf von Mexiko, am Ende der Inselkette Florida Keys. Der Park liegt auf einer Fläche von 262 km². Die Dry Tortugas genannten Inseln sind berühmt für ein reichhaltiges Leben unter Wasser.



Yellowstone-Nationalpark


Der Yellowstone-Nationalpark  wurde am 1. März 1872 gegründet und ist damit der älteste Nationalpark der Welt. Er hat eine Fläche von 8.987 km² und schon über 3 Millionen Besucher. 
 



6   Sehenswürdigkeiten




Eines der wichtigsten Sehenswürdigkeiten vor allem für Kinder ist Disney World
in Orlando, Florida. Mit jährlich ca. 17 Millionen Touristen, der bestbesuchte Vergnügungspark der USA. 





  

     Das Ziel aller Casino Spieler, Las Vegas        Nevada. Die Grossstadt zieht ca. 39 Millionen Touristen jährlich an.                
Die Stadt selber hat 1.996.542 Einwohner.












Die Golden Gate Bridge ist das Wahrzeichen                                                         
der Stadt San Francisco.
Sie ist die längste Hängebrücke der Welt,
mit einer Länge von 2737 Metern,                          
 27 Metern Breite und einer Höhe von 227 Metern.



                                                            




 Grand Canyon, Arizona
 Die 1,6 Km tiefe und 450 Km lange Schlucht ist eine der bekanntesten
 Sehenswürdigkeiten der USA.
Jährlich kommen ca. 4,3 Millionen                                                                 
 Menschen um das Naturwunder zu
 besichtigen.

.









Empire State Building, New York ist ein riesiger Wolkenkratzer in New York City. Der riesige Wolkenkratzer ist 443,2 Meter hoch  und hat 102 Stockwerke wofür man ca. 55000 t Stahl verbaut hat.












Walk of Fame, Los Angeles ist ein Gehweg, der sich über 18 Blocks erstreckt.
Bis zum 14. April 2009 sind 2382 Sterne zugelassen. Darunter sind auch 3 Hunde, einer davon ist Lassie.



Schlusswort

Quellenangaben
http://wikipedia.org
http://google.ch
Schülerlexikon
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